
BAD MERGENTHEIMBAD MERGENTHEIM
Freitag 19. MAI 2023 / Seite 9 Me

Mit der App in der Schule und im
Lebensmittelbereich zurechtfinden
Kreative Köpfe (Teil 7): In Kürze findet die Preisverleihung statt. Schüler arbeiten mit Laudaer Unternehmen m2m systems erfolgreich zusammen

Junge kreative Köpfe aus
der Region haben sich da-
mit beschäftigt, Lebens-
mittel zu retten und eine
Schul-Navi-App zu entwi-
ckeln. Im Rahmen unserer
Serie im Jubiläumsjahr
des Erfinderwettbewerbs
stellen wir sie vor.

Von Linda Hener

Bad Mergentheim/Lauda/Weikers-
heim. „Als Frau Lange-Schmalz, die
Wettbewerbsleiterin, damals auf uns
zukam und uns den Wettbewerb
vorstellte, haben wir nicht lange ge-
zögert. Ich selbst habe als Jugendli-
cher in vielen Bereichen Unterstüt-
zung und Förderung erfahren dür-
fen und weiß daher nur zu gut, wie
wertvoll solche Erfahrungen für die
eigene Entwicklung sein können“,
erklärt Florian Herrmann, „Head of
Software Development“ beim Un-
ternehmen m2m systems in Lauda,
die Beweggründe beim Erfinder-
wettbewerb „Kreative Köpfe“ mitzu-
machen.

„Daher stand für mich außer Fra-
ge, den Wettbewerb und vor allem
die Teilnehmerinnen zu unterstüt-
zen.“ Besonders wichtig sei ihm, die
Schülerinnen bei jedem Schritt auf
dem Weg von der Idee bis hin zum
Endprodukt aktiv einzubeziehen:
„Von der Ausarbeitung der Idee und
eines möglichen Geschäftsmodells
über die Recherchearbeit, das Pro-
jektmanagement bis hin zur tatsäch-
lichen Umsetzung am Ende der Rei-
se“, beschreibt er die einzelnen Pro-
jektschritte, die in der Entwicklung
zu leisten sind.

Problem reduzieren
Florian Herrmann ist Betreuer von
zwei Projekten des Nachwuchswett-
bewerbs. Zum einen ist die „App für
das Mindesthaltbarkeitsdatum“ von
Hannah Mehring und Lena Rank
vom Gymnasium Weikersheim eine
Erfindung, die er fachmännisch be-
gleitet. „An dem Morgen, an dem un-
ser Lehrer das Projekt ‚Kreative Köp-
fe’ vorgestellt hat, habe ich vor der
Schule einen Frischkäse wegge-
schmissen, weil er abgelaufen war
und geschimmelt hat. Daraufhin ha-
ben Lena und ich uns in der Schule
überlegt, wie wir das Problem der Le-
bensmittelverschwendung reduzie-
ren können“, zeigt Hannah Mehring
auf, welche Alltagssituation zu der
Idee geführt hat. „Die App-Idee in
die Wirklichkeit umzusetzen, das
war sehr interessant und hat viel

Spaß gemacht.“ Sie habe einen Ein-
blick in eine neue Berufsgruppe er-
halten und gelernt, wie man an ein
solches Projekt herangeht.

Ihre gemeinsame App solle dafür
sorgen, dass Lebensmittel nicht
mehr ablaufen, heißt es in der offi-
ziellen Beschreibung des Projekts für
die Jury und weiter: „Nachdem man
einkaufen gegangen ist, geht man in
die App und wählt die Kategorie für
jedes Lebensmittel aus: zum Beispiel
Fleisch, Käse, Milchprodukte. Da-
raufhin trägt man das spezielle Le-
bensmittel ein und scannt das Pro-
dukt mit dem Mindesthaltbarkeits-
datum. Fünf Tage bevor und an dem
Tag, an dem das Produkt abläuft, er-
hält man eine Benachrichtigung.“

Zu viel wird weggeworfen
So solle vermieden werden, dass
Nahrungsmittel in Vergessenheit ge-
raten und weggeschmissen werden.

Auch Lena Rank ist froh, dass sie
zusammen mit Hannah bei „Kreati-
ve Köpfe“ teilgenommen hat: „Un-
ser Beweggrund mitzumachen, war,
neue Erfahrungen zu sammeln. Dies
haben wir geschafft. Wir konnten
Einblicke in einen neuen Beruf be-

kommen, die Herangehensweise an
ein neues Projekt lernen und vieles
mehr.“ Außerdem hätten die beiden
gemerkt, dass so ein Projekt „sehr
zeit- und arbeitsintensiv ist, was uns
zuvor gar nicht bewusst war.“ Die

Umsetzung habe insgesamt sehr viel
Spaß gemacht.

Das zweite Projekt, das von m2m
systems im Jubiläumsjahr „20 Jahre
Kreative Köpfe“ betreut wird, ist das
von Maria Liebig von der Gewerbli-

chen Schule Bad Mergentheim mit
technischem und informationstech-
nischem Gymnasium.

Bessere Orientierung
Maria Liebig hat sich die „Navigati-
onsapp für meine Schule“ einfallen
lassen. Ihre Begründung: Neue
Schülerinnen und Schüler, aber
auch Besucherinnen und Besucher
könnten sich auf dem Gelände und
in den Gebäuden leicht verlaufen.
Innerhalb der App möchte sie den
Nutzerinnen und Nutzern ermögli-
chen, dass eine Route angezeigt
wird, aber bei den Gebäuden zudem
Kästchen mit weiteren Informatio-
nen erscheinen.

„Die Idee für die Navigationsapp
kam mir recht spontan“, sagt sie:
„Als ich an meinem ersten Schultag
an der Gewerblichen Schule Bad
Mergentheim versucht habe, mich
in dem verschachtelten Gebäude zu-
rechtzufinden, bin ich fast verzwei-
felt. Also dachte ich mir: Ich wünsch-
te, ich hätte eine Routenführung so
wie beim Navi gehabt.“

Kommende Woche findet die
Preisverleihung für den diesjährigen
„Kreative Köpfe“-Wettbewerb statt.

Hannah Mehring (links) und Lena Rank wollen mit ihrer App helfen, einen Überblick über gekaufte und verderbliche Lebensmittel zu behalten. BILDER/REPROS: HENER

Orientierungslos in der Schule? Zumindest was die Schulwege angeht, will Maria
Liebig das anderen ersparen.

„Tag des Sports“ wird wieder ein Erlebnis für die ganze Familie
Großes Programm: Mitmachen und ausprobieren am Sonntag von 12 bis 17 Uhr in Bad Mergentheim

Bad Mergentheim. Zum mittlerweile
fünften „Tag des Sports“ heißen die
Stadt Bad Mergentheim und ihre
Sportvereine am Sonntag, 21. Mai,
willkommen.

Die Veranstaltung knüpft an die
letzte Auflage von 2019 an und ver-
spricht wieder einen Erlebnistag für
die ganze Familie. Dafür haben die
Sportvereine und das Sachgebiet
„Schulen & Sport“ der Stadtverwal-
tung von 12 bis 17 Uhr ein großes
Programm an mehreren Schauplät-
zen vorbereitet. Am Tag des Sports
ist zuschauen, ausprobieren und
mitmachen die Devise.

Um 12 Uhr eröffnet Bürgermeis-
terstellvertreter Rainer Moritz an der
Realschul-Turnhalle den diesjähri-
gen Tag des Sports. Zahlreiche Sta-
tionen werden im Deutschordensta-
dion in der Arkau sowie in der Turn-

lich die Fußball-Präsentation, die in
diesem Jahr unter dem Motto „Spiel-
freude pur!“ steht (Arkau).

Fest dazu gehört beim Tag des
Sports das Gewinnspiel. Wer acht
Sportarten besucht und ausprobiert
hat, nimmt daran teil. Die entspre-
chende Stempelkarte ist an den Sta-
tionen erhältlich. Zu gewinnen gibt
es unter anderem Fußbälle, Freikar-
ten, Probetrainings oder „M-Card“
City-Gutscheine.

Für die Verpflegung der Gäste ist
gesorgt: Am Baseballplatz sind ge-
kühlte Getränke und Hot Dogs er-
hältlich, im Deutschordenstadion
Gegrilltes und Getränke. An der Ko-
pernikus-Turnhalle können Besu-
cherinnen und Besucher Würst-
chen, Kaffee und Kuchen genießen.
Auch die Bewirtung übernehmen an
diesem Tag die Sportvereine. Teil

des Rahmenprogramms sind zudem
Kinderschminken und Kinder-Tat-
toos (an der Realschule).

Zum Tag des Sports gibt es einen
umfangreichen Flyer, ab sofort an
verschiedenen Stellen im Stadtge-
biet erhältlich ist (unter anderem in
Schulen, Rathäusern und bei den
Vereinen). Digital kann er unter
www.bad-mergentheim.de über
den Veranstaltungskalender herun-
tergeladen werden. Im Flyer sind alle
Angebote ausführlich beschrieben.

Die Stadtbücherei Bad Mergent-
heim hat schon jetzt anlässlich der
Veranstaltung einen Themenbe-
reich eingerichtet, der in den kom-
menden Wochen verschiedene
spannende und informative Bücher
rund um den Sport präsentiert und
zur Ausleihe empfiehlt. stv

genen regelmäßigen Treff gibt.
Ebenfalls im Stadion laden die Base-
baller der Bad Mergentheim War-
riors dazu ein, das eigene Geschick
zu testen und bilden an ihrem Wurf-
stand neue Talente aus. Auch deren
Cheerleader sind mit Turnen, Tan-
zen und Hebefiguren dabei.

Tipps und Tricks
Der VfB Bad Mergentheim demons-
triert, dass Tischtennis „ein blitz-
schneller Schlagabtausch“ ist und
gibt auch einige Kniffe von erfahre-
nen Spielerinnen und Spielern wei-
ter (Realschul-Areal). Außerdem
können Besucherinnen und Besu-
cher mit dem VfB Dart erleben (Ar-
kau) oder Tanz, Schauspiel und Ge-
sang mit den Jugendlichen der Per-
forming Squad (Realschule). Nicht
fehlen darf im VfB-Angebot natür-

Hobby jede Menge Bewegung steckt
(Sportanlage Arkau). Sommerbiath-
lon und Bogenschießen versprechen
Spannung und Action mit der
Deutschmeister-Schützengilde (an
der Kopernikus-Sporthalle). Das
Bad Mergentheim Wolfpack zeigt
vor dem Stadion, dass Cheerleading
„nicht nur für taffe Mädels“ ist und
parallel zeigt der Verein, dass sich
„American Football“ nicht nur an
harte Jungs richtet.

Die moderne Form des Seilsprin-
gens - das „Rope Skipping“ - präsen-
tiert der TV Bad Mergentheim an der
Kopernikus-Realschule. Die Hand-
baller der SG fragen nur wenige Me-
ter weiter: „Mit über 130 km/h ins
Netz - schafft Ihr das auch?“ Im Sta-
dion kann man mit dem TV Bad Mer-
gentheim den Weg zum Sportabzei-
chen beschreiten, wofür es einen ei-

halle der Kopernikus-Realschule
und auf deren Außengelände aufge-
baut. Dazu gibt es leckeres Essen
und Getränke - und ein großes Ge-
winnspiel. Viele Vereinsmitglieder
sind ehrenamtlich im Einsatz, damit
kleine und große Gäste das breite
Spektrum an sportlichen Angeboten
in der Gesundheitsstadt ausgiebig
testen und kennenlernen können.
Der Eintritt zu allen Bereichen ist
frei.

Viel zu erleben
Diese Sportarten sind dabei: Kung
Fu mit dem K’ung Shou Kampfkunst
Verein Markelsheim: Die Mitglieder
geben in der Realschul-Turnhalle
Einblicke in Techniken und Übun-
gen verschiedener Kung Fu-Stile.
Angeln mit dem Fischereiverein Bad
Mergentheim zeigt, dass in diesem

„Stadtradeln“
ab 14. Juni

Bad Mergentheim. Wer regelmäßig
mit dem Fahrrad zur Arbeit fährt,
schützt das Klima, lebt gesünder, ist
kreativer und fühlt sich besser. Da-
her nimmt die Stadt Bad Mergent-
heim vom 14. Juni bis 4. Juli wieder
am „Stadtradeln“ teil. Jeder Kilome-
ter, der innerhalb dieser 21 Tage mit
dem Rad oder Pedelec zurückgelegt
wird, zählt – egal, ob beruflich oder
privat zurückgelegt.

Alle, die in Bad Mergentheim
wohnen, arbeiten, zur Schule gehen,
studieren oder einem Verein ange-
hören, können mitmachen. Man
kann Teams bilden oder sich im „of-
fenen Team – Bad Mergentheim“
anmelden. Ziel ist es, auf dem Fahr-
rad oder Pedelec möglichst viele All-
tagswege zurückzulegen und Kilo-
meter zu sammeln. Anmelden kann
man sich oder das Team unter
www.stadtradeln.de/bad-mergent-
heim. Unter www.stadtradeln.de/
app kann man außerdem direkt die
„Stadtradeln“-App aufs Smartphone
laden.

Zugangsregeln
weiter beachten

Bad Mergentheim. Sommerzeit ist
Urlaubszeit und entsprechend viele
Menschen wenden sich an die Mel-
debehörde, weil sie einen neuen Rei-
sepass brauchen. Die Stadt Bad Mer-
gentheim erinnert deshalb an die
vorherige und verpflichtende Ter-
minvereinbarung für dieses und an-
dere Anliegen.

Termin wird benötigt
Die Verwaltung hatte als Reaktion
auf sicherheitsrelevante Vorfälle im
März ihre Betriebsabläufe umge-
stellt. Seitdem wird für den Besuch
im Neuen Rathaus am Bahnhofplatz
immer ein vorab vereinbarter Ter-
min benötigt.

Gerade für die häufigsten Anlie-
gen von Bürgerinnen und Bürgern –
beispielsweise die Themen Pässe,
Führerschein oder Wohnsitz-Mel-
dung – können diese Termine unter
www.bad-mergentheim.de verläss-
lich online gebucht werden. Die di-
gitale Terminvereinbarung infor-
miert je nach Anliegen auch gleich
darüber, was zum Termin mitge-
bracht werden muss und wie lange
dieser ungefähr dauern wird.

Auch telefonisch
Alternativ können Termine telefo-
nisch vereinbart werden: falls be-
kannt direkt mit dem zuständigen
Sachbearbeiter oder der zuständi-
gen Sachbearbeiterin oder per Ver-
mittlung durch die Telefonzentrale
unter 07931/570. Per E-Mail ist das
Bürgerbüro unter buergerbue-
ro@bad-mergentheim.de erreich-
bar, die Stadt allgemein unter in-
fo@bad-mergentheim.de. Auf der
Internetseite stehen zudem Kon-
taktformular und Rückrufservice be-
reit. stv
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